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Mittwoch, den 21. März 1849.

Amtliche Anzeigen.

[1] Joseph Kuster, »on hiesiger Gemeinde Engelberg,
welcher sich im Jahre 1816 zu Nyon und Rolle, im Kanton
Waadt, aufgehalten, seither aber verschollen und keine weitere
Nachricht von ihm eingekommen ist, wird anmit aufgefordert,
in Zeit nächster drei Monate sich dahier einzufinden oder
anderswie Kenntnis von feinem Leben zu geben, ansonst er
nach Vorschrift des Gesetzes als todt erklärt und sein Ver*
mögen seinen Verwandten aushingefolgt wird.

Sarnen, den 16. März 1849.
Die Kanzlei des Kantons Unterwalden

ob den -Bald.

[2] Mehrseitige Einfragen veranlassen uns zu der An-
zeige, daß fortwährend Abonnemente auf das „ S c h w e i z e r i s c h e
Bundesblatt ," das amtliche Organ der Bundesbehörden, bei
allen Postämtern angenommen werden. N e u e n .il 6 o nn en-
ten werden alle bisher erschienenen Nummern nach-
g e l i e f e r t . Der Preis durch die ganze Schweiz beträgt drei
Schweizerfranken für den vollständigen Jahrgang.

Bern, den 20. März 1849.
Die Expedition des Schweizerischen

Bundesblattes.

H eimathschein-Todtrufung.
[3] Johann .Alexander Brun , Johann Baptists Sohn,

»on hier, erklärt: daß ihm vor circa einem falben Jahre der
ihm unter'm 25. Juli 1842 ausgestellte Heimathschein,
für das Ausland, im Kanton Bern auf unbekannte Weise ab
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Handen gekommen fei. (Ss wird demnach dieser Heimathschein
hiermit als kraftlos und für ferner« Gebrauch ungültig erklärt.

Geptnau, im Kanton Luzern, den 13. März 1849.
Der Gemeinderathsprästdent:

Johann Mar t i .
Der Schreiber ad Interim :

.Jvitlaus Ar n e t.

Privatanzeigen.

Wifsenschaftliche Erziehungsanstalt
im Schloß zu Payerne (Peterlingen).

['] Der Unterzeichnete benachrichtigt hiermit die Sltmi...
die ihre Söhne in einer Anstalt unterjubringen wünschen, daß
er auf .Ostern, durch den Qluetntt einiger 3-flNnfle.. '•» Solle
ist, einige andere aufnehmen 5« können. Die Unterrichtezweige
find: die englische, franäostfche, deutsche und italienische Sprache,.
'Mathematik und Naturwissenschaften, so wie die alten Sprachen,
griechisch, lateinisch und hebräisch. Die 3ogl'»9e werden für
Kunst, Gewerbe und die Handlung, so wie für die Universttät
vorbereitet. Der Penstonspreis beträgt jährlich 25 Loiiisb'or.
Die 3-hl far 3-g.inge seit mehrern Jahren ist 30 bis 40.
Die Umgegend der Stadt Payerne ist äußerst angenehm und
bas [Klima gesund, so daß manche schwache Zögling-' i" ber
Sliistalt erstarkt sind. ,luch hat das Schloß, mit einem Gar-
ten und Baun.garten, eine sehr gesunde und sonnige Lage.

(gntwicïelung dee Stele bure.} planmäßige Studien, de@
Geistes und Herzens durch Gottes -ffiort , und des Körpers
durch Gymnastik, Spaziergange und militärisches (gmeitiurn
ist die ...lufgabe der .Anstalt. Nähere -.Huskunst gibt

der Direktor der ...lnstalt:
Chr. Möhr len .

[-] (Sin Frauenzimmer aus dem Kanton Bern sucht eine
Anstellung als Hauslehrerin. ..'lusîunft gießt das Pfarramt
Kirchberg bei Burgdorf.

Drucì und @xpedittcn der S t t i r n p f l l f c h e n Buchdruckerei in Bern.
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